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Kurze Beſchreibung
des

in einem Kupferſtiche vorgeſtellten

Paradebettes

darauf 1die Hochfurſtliche Leiche
des weiland

Durchlauchtigſten Furſtens und Herrn,

r. n vi AWIIF

IL

6

w Beer na  1 44 uun —Q—ea

Coriniun Auguſi—II

Regierenden Furſtens zu Anhalt,

Herzogs zu Sachſen, Engern und Weſtphalen, Grafens zu Aſtcanien,
Herrns zu Zerbſt, Bernburg, Jever und Kniphauſen, 2c.c. Sr. Konigl. Ma—

jeſtat in Preußen wirklichen General-Feldmarſchalls, Gouverneurs der Stadt
und Veſte Stettin, Ritters des großen ſchwarzen Adlerordens und

Oberſtens uber ein Regiment zu Fuß

Unſers gnadigſten Landesvaters
unter allgemeinem Trauern offentlich gezeiget worden

mit allen zugehorigen Aufſchriften

in tiefſter Unterthanigkeit wehmuthigſt aufgeſetzet

von

Johann Hoxra, R. und B.
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1 co emnach es dem allerhochſten Gott,
ed durch welchen die Furſten und Re—

a

cferſchlichen, doch allezeit heiligenJ genten herrſchen, nach ſeinem uner—

Rathe und Willen gefallen, unſern aller—

theuerſten Landes-Vater, durch einen
hochſtſeligen Tod, aus dieſer Zeitlichkeit in
die frohe Ewigkeit zu verſetzen, ſo wurde auf
hochfurſtlichen Befehl, dieſes Parade. Bette
in dem ſogenannten rothen Saale der Hoch—
furſtlichen Reſidenz mit aller Sorgfalt berei—
tet und verfertiget.

n.Gleich uber der mit ſilbernem Zindel und

ſchwarzem Tuche ausgeſchlagenen Thur des
nur erwahnten Saals waren von außen in
einem Bogen die im Kupferſtiche ganz ohen
befindlichen Worte mit goldenen Buchſtaben

zu leſen: LVCTVS PVBLICVS d. i.
Oeffentliche Landes-Trauer. Welche
Worte ſogleich bey dem Eingange jeden der
allgemeinen Trauer erinnerten. Noch mehr
aber fuhrte die folgende Aufſchrift allen Ge—

treuen des Landes die gerechteſten Urſachen
des Klagens und Weinens zu Gemuthe:

ADESTE. cIVEs
FERALIS. HIC. LECTVS. oONoRIS

LVCTVA. CIET. PVBLICVM
LVvGF. PATRIA

CHRBTIANVM AVGVSTVM
PRINCIPEM

DVCEM

PATR EM
1MPERIO. MAGNVM:.

EXEMPLO. M AIOREM
AMOoRE. MAXI VM

vicroREdi.
NEC. MART K

NEC. MORTE
VICTVM

1A4 M

CVM. CURISsTO
AETERNVM. rTRivMteHANTEM

Das iſt:
Kommt herzu, ihr Unterthanen! Dieſes

ehrenvolle Todten-Bette erreget allgemeine
Trauer. O Vaterland, beklage deinen
Chriſtian Auguſt, deinen Furſten, deinen

Herzog, deinen Vater, welcher in der Re—
gierung groß, im Beyſpiele noch großer, in
der Liebe der großeſte geweſen. Beweine ei

k

nen weder durch Krieg, noch Tod uberwun—

denen und nun mit Chriſto triumphirenden
Sieger.

lil.

Es war uberhaupt der ganze rothe Saal
an allen Wanden ſchwarz bekleidet und aus—
geſchlagen. Das Gewolbe wurde, nach deſ—
ſen der Baukunſt gemaßer Gleichheit und
Schonheit, theils mit goldenen Treſſen, theils
mit goldenem und ſilbernem Zindel, an allen

ſcharfen Ecken gezieret, die Geſimſe aber an
den Pfeilern, worauf das ganze Gewolbe ru—
het, weiß gelaſſen und an der unterſten Seite
mit vergoldeten Kampanen, oder Zierrathen

eingefaſſet.

im.
Die Hochfurſtliche Leiche im Montirungs—

Kleide, mit einem orangefarbenen breiten
Bande des Koniglich Preußiſchen großen Or
dens des ſchwarzen Adlers von der linken
Schulter uber der Bruſt und mit einem Fur—
ſten-Mantel von purpukrothem Sammet und
Hermelin geſchmucket, wurde in einem eiche
nen, mit Drap d' argent uberzogenen und
mit goldenen Treſſen und Quaſten reichlich

beſetzten Sarge zur offentlichen Parade aus—
geſetzet und von adelichen Dienern ſo wohl,

als andern Hofbedienten, Tag und Nacht,
in tiefſter Trauer bewachet, damit Sie von
jedermann geſehen werden konnte.

V.
Es war dieſer ſo koſtlich ausgeſchmuckte

Sarg mit der Hochfurſtlichen Leiche auf
ein etliche Staffeln, jedoch hoher am Haupte,
als zu den Fußen, erhabenes und mit rothem
und ſchwarzen Sammet, darunter eine Decke
von ſchwarzem Tuche lag, bedecktes Geruſte,
in der Mitte, zwiſchen den vier Pfeilern des
Saals, geſetzet. Auf beyden Seiten des
Sarges ſtunden ſilberne Geridons mit der—
gleichen Girandoles mit vielen brennenden
Wachs  Lichtern und zwiſchen denſelben lagen

die Hochfurſtlichen Jnſignien auf ſechs mit
goldenen Treſſen und Quaſten eingefaßten
Kuſſen von Drap d'argent, auf ſo vielen
rothſammetenen und mit GoldTreſſen beſetz
ten Tabouret-Stuhlen, und zwar in folgem
der Ordnunge

J) Der mit Perlen und Diamanten reich
geſchmuckte Furſten-Hut.

2) Der diamantene Degen und Regi—
ments-Stab.

3) Des ſchwarzen Ablers Orden.
4) Der Montirungs-Hut und die Scherfe.

5) Der
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5) Der Commando-Stab und Monti—

rungs-Degen.
6) Die Sporen und der Ringkragen.

VI.
Bey der Hochfurſtlichen Leiche hielten

die Wache und wechſelten Tag und Nacht

2. Cavaliers.
2. Pagen.
2. Hof Officianten.
2. Hof-Trompeter.
2. Laquais.
6. Trabanten, an der Thur und zu den

Fußen der keiche.

VIl.
Oben am rechten Pfeiler ſaß auf einem

Poſtement eine vergoldete Figur, welche theils

mit niedergelegten, theils verkehrten Waffen,
den ſonſt grimmigen, ietzt aber ſehr betrubten

Kriegs-Gott, Mars, vorſtellete. Jn glei—
cher Stellung war Minerva, die Gottin des
Krieges und der Weisheit, oben am linken
Pfeiler, mit ſo viel mathematiſchen Jnſtru—
menten, als Waffen, anzutreffen.

VIII.Gerade uber dem Hochfurſtlichen Sarge
ſchwebete ein rothſammetener und mit golde—

nen Treſſen gezierter Baldachin, in welchem
der Hochfurſtliche Namenszug von goldenen

Treſſen zu ſehen war.

VIlii.
Hinter den beyden oberſten Pfeilern ſtelle—

te man in einer Vertiefung, en niche, das
mit goldenem Zindel und Flor eingefaſſete
und oben mit einem Furſten-Hute verſehene
Bildniß des hochſtſeligen Landes-Vaters
im Harniſch und in Lebens-Große dar, dabey
der Wahlſpruch oben zu leſen war: PRV-

DENTIA ET FORTIIVDINE, d. i.
Durch Klugheit und Tapferkeit.

X.

Zur rechten und zur linken Seite des
Hochfurſtlichen Bildes waren zween mit gol
denem Zindel bekleidete und mit vielen bren—
nenden WachsLichtern erleuchtete Bogen an

gebracht, darauf folgende zwo Haupt:-Jn
ſchriften in ſo viel Chronodiſtichis vom
Jahre 1747. ſtunden. Die erſte zur rech—
ten war folgende:

AVGVsrTVs. MonlrVr. Cuxlsro. QVI
VIXERAT. ILLI

AsTRA. PETIT. sID. Nos. AsPERA. FA

TA. TENENT

Auguſtus ſtirbt dem Herrn, dem Er allzeit
gelebt;

Der Himmel wird Sein Sitz, Sein Land im
Leide ſchwebt.

Die andere zur Linken lautete folgender
geſtalt:

rlDVs. ANuALTINVSs. saNncVls. pRou
CoNDITVR. VRNA

sol. PATRIAE. AETERNO. VIVERE
DIGNVSs. ERAT

Ach Anhalts treues Blut muß ſchon erſtarret
ſtehen!

Des Landes Sonne weicht, die nie ſollt unter—
gehen!

Xl.
Die Proportion zu beobachten, waren auf

beyden Seiten dieſer Haupt-Jnſchriften, zur
Rechten und zur Linken, zwey vergoldete und
verſilberte Tropheen, nicht allein mit vielen
mathematiſchen Jnſtrumenten, ſondern auch
unterſchiedenem Kriegsgerathe, en niche, zu
ſehen, welche auch im perſpectiviſchen Riſſe

angemerket worden.

Xli.
An beyden großen Haupt-Wanden des

Saals, zur Rechten und zur Linken der Hoch
furſtlichen Leiche, ſahe man in der Stellung
eines halb liegenden Heldens zween Kuraſſe,
uber welchen die aufgehangenen großen Spie—
gel die traurigen Vorſtellungen vermehreten.
Dabey war auf der rechten Seite um den
Spiegel folgende Schrift zu leſen:

EHEV. DIVERSO. MISCENTVR. MOoOENIA
LVvCTV

So folget Leid auf Leid in unſrer bangen Bruſt.

Zur Linken war die Urſache ſolcher Klage
angedeutet:

s PES. ET. AmMOoR. Nos TER. PATRE. CA
DEN TE. CADIT

Da unſer Vater ſtirbt, ſtirbt aller Troſt und
Luſt.

Alll.
An den HauptWLanden und Pfeilern des

ganzen Saals befindliche und ganz vergolde—
te Genii auf ſchwarz bekleideten und mit vie—
len ſchonen Zierrathen umgebenen Poſtemen
tern, machten unterſchiedene traurige Stel—
lungen, welche mit ausgeloſchten Fackeln,
Palmzweigen und Blumen verſehen waren.

XIV.
Jn den vier Haupt-Ecken des Trauer

Saals, auf ſo viel Poſtementern, ſtunden
vier vergoldete Tugend-Bilder, diejenigen

X a2 Tugen
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Tugenden, welche des theuerſten Landes—
Vaters Hochfurſtliche Durchlauchtigkeit
in Jhrem heldenmuthigen Leben, mannich—
faltigen Leiden und merkwurdigſten Sterben,
zum beſtandigen Beyſpiele aller Nachkom—
men, bewieſen, anzuzeigen. Wie ohne ſolche
Tugenden das wahre Chriſtenthum nicht be—

ſtehen kann, ſo waren Dieſelben der großte
Schmuck unſers von Gott verklarten Chri—

ſtian Auguſts. Es waren ſolche nament—

lich, der Glaube, die Liebe, die Hoffnung
und Geduld.

Xv.
Ueberdieß waren in der ſchonſten Ordnung

viele ſilberne und andere Spiegel Blacker, an
allen Wanden und Pfeilern im ganzen Träuer
Saale, anzutreffen. Und wie dieſe mit vie—
len und faſt unzahlbaren Wachs Lichtern ver
ſehen, ſo waren auch alle uberhaupt kleine
und große Poſtementer in der ſchwarzen Be
kleidung mit goldenem und ſilbernem Zindel

umwunden.

XVI.
Endlich iſt der große, unten im Kupferſti

che gezeichnete, vom Kupfer getriebene und
im Feuer ſtark vergoldete Sarq, in welchen der
oben beſchriebene eingeſetzet, nicht zu vergeſ—

ſen. Die zu dieſem Sarge gehorige Haupt—
Ueberſchrift enthalt die merkwurdigſten Le—
bens:Umſtande und großen Thaten des bey
Gott triumphirenden Heldens, unſers theuer—

ſten Landes-Vaters, und beſtehet aus fol
genden Worten:

DEO
orPTIiMO. MAXIMOo

SACRVM
MoRTALE. QvInDQuInD.

HEIC. DePposvir
HEROoS

TOGA, SAGO
FVLGEFENTISSIMVS

HABVIT

éénkistianNvs AvGvsrvs
PRINCEPS. ANMALTINORVM

DVX. saxOoNIAE. ANGRIAL. ET. VEsT
PHALIAE. COMIES. ASCANIAE

DoOMINVS
st RVESTAE. RERNUVRGI

1EVLRAE- ET. KNIrRVsSI
REGIAE. MAIESTATIS. hoRVsstCAt

sVPREMVS. CasTRORVM. PRAEFECTVS
STETINIi. GVBERNATOR

REGI. EQVES. ORDINIS. ACVILAE. NIGRAE
ET

LEGtoNIS. PEDIsTRIS
7TRIhVNVsS

KALENDAS. DECEMuREIS
clo lo o x—

ANTIQVIiSSsiMoRVM

Ini:

ASCANIAE
Hritovme. sriſtptk

OoORIVNDVS

ANIMOo. VERE. AVGVSTO
OMNIA

MAtoſrvmM. DECORA
COMPLLXVS

ACCEPTAM. AB. Eis. GL ORIAM
sSVo. MAKRIE

svo
ViRTVTVM. DIGNITATIS. vr

SPLENDORE
MI1IRE. INLVSsTRAVIT

MiRkRirict
AMpuailficavuir

vert. CHRISTIANVS,
ANTE. onms“:

CHRISTVM. VITAE-. DVCM
10

onmwtevs. virat. paRrIiBVs
sSANCTISSIME. CcoLvir

SV
EiIVs. VEXILt.o

CONSsTANTER. AMILITAVIT
ERAVITFELICITER. sVp

PRINCEPS
VERE. AVGVSTVS

7RIBVS
BoR'vsslat. REkGIVs

AvGVsTISSiMIsS
rIDIM

PRVDENTIAS. VIRTVTEM
OFFICIA. CVL

vsQEQyAQVE. pkouavir
DoMI. MILITIAE

RAESTITIT
DILIGENTISSIME

MVvLTIsS. APvVvD. os
MAGNIS. QVE. MERITIiS

CVM
VALERET

nonoRES. GkADAT IM
AMILITARES

ALTISss1A VM
4n

FRIDERICO. Ii. VIicroRi
GRADVM

VLTKO. ouTINVIT
BELI. O. GALLICOoO

AD
MALrLAQVET

clo lo cc ix
1 rAL ICOclo lo co xi
s Vl CCôOIö CoO

1N
VSsEDoMmMIA. ET. Vvot, LIWA

clo lo coc xv
MAnNv. st. rorrisstuvu

EELLI. PERITISSIMVM
Co  s LI. PLENVMl

REBVS. GERENDIS
PpROMTISSIMVM

PVRAERKVIT
DVvaAc vM



S3 r EDVACVM. rorRNAcCVM. nLrIIVvNIAnt Co N VINIENDI. DEDirAMOoNTEM. HANNOoNIAE
PACIS. ET. IVvSsTITIAEFANVM. Ss VENANTI STVDIOSISSIAM VS

ARIAM. QVE COMITATEM:. sSELVLRITATI5STRENVE. oOPPVGNANDO GRavVITATEM. LACILIIATI1N TERFVIT Absyrenstr
SERENISSIMA VERITATIS. TLNACISSIMVSs

C VM MENDAGIVM
CONIVGE NMEQVE. DiIXIiITI10ANNA ELISABETA NEQVE. PATI. porvir

NATA PROVIDENTISSIMVS. PATLR. PATRIAK
HEREDE. NORVEGIAE sALVTI. PVRLICADvcEk PROSPECTVRVSaLESVICO- HoLSATICA CoNv Gi. svat

MATRE. PATRIAE KRKREGNATRICI CLEMENTISSIMA1NDVICGCENTISSIMA REGIMEN
A B. VI. 1DVs. NovrMen 7VTELAE. ELVsGIo lo ccC XxvIiI PRINCIPEM. FILIVM,CoNnNIvNCTISSIME »A7rRIAMm. civks,

Er COMMENDbANDOAMANTISSIME,  E- FATRIA. IMOoRTALITER. MERITv
vxir MELNTE1i. errt tis tut. örRrk. MERiTo Qvt. CnRisri

1V. FiLIABSVS DLFIXAXIMII Ailiai KALENDAS. AbR ILEIS
4. nnaABVIT. DvLco oœ ii va. ternn clo lIo, ec XLVII.

AMISSISA QYATVOoR Ei T A.T. 4 S. L v.i 1.rE  CIrEn. Ivvenrvris KREGIMINIS.pRIDERICVM.AVGVSTVM EATISSIME. bhiir
J erareenkikgv I GGtkaria. britJikrvrvm. REGIONVM. u kREksvs. öbLoktosisstur. öksvis

IMMORTALEM. IN. TERRIS
PATRIA. SPEM ARTERNAM. iN. CarLobDRCVS ADEPTVS. GLORIAM

DELICIVM. vE vritrorR. TRiIvmPHAT. AvGVsTISSIMVS
NATAM J couivs6iCATEIARINAM. ALEXIEWNAM orrint. vr. sx. utriro

MAGNAM. RysktAE. DVGEM nod. noninenNTvM
RELIGYIT toNIvX. MorsSTISSIMA
cent poNi. CVRAVITFi AFRR

AoAn—ooroor Die Ueberſetzung.cvivsa ubar TEm Jwr Ehre des allgutigen und hochſten Got
 T. Aöniniibs 10bür:-

ntes. Hier hat das Sterbliche abgele—KREM.. PVBIGAM
VIi. 1DVs. NovEMBREIS get ein Held, welcher ſich im Friede ſo

Gonqgqox hissius Chriſtian Auguſt, Furſt zu Anhalt, Her—
erörvs J zog zu Sachſen, Engern und Weſtpha—

Tcodnis. duveννrs ien Graf zu Aſeanien, Herr zu Zerbſt,
clo Io ca XLVI Bernburg, Jever und Kniphauſen ec. x.

sSVsCEPIT Sr. Konigl. Majeſtat in Preußen Gene—FELICISSIdIE. GERENDGO
PARI. STETIT. FASsTIGIO ral-Feldmarſchall, Gouverneur zu Stet—

J tin, des Koniglichen ſchwarzen Adler. Or—
vrezacyt. rozryng-  dens Ritter und Oberſter uber ein Regi—

rAnr. PRINCIIt,v ment zu Fuß. Da Huochſtdieſelben, aus
INFIMIS. contuvnis dem uralten Aſeaniſchen Helden-Stamme den

svIis 29. Novembers t690. antſproſſen, in Jhrem
AhDdIcrissiuvs wahrhaftig erhabenen Gemuthe alle Vorzuge

CVANTVS Dero Ahnen beſaſſen, haben Die den von Jh—
HosrivM. 1ERRoñ

ranrvs nen empfangenen Ruhm durch eigene Groß—
cIivivn. Amon muthigkeit, durch eigenen Glanz der Tugend,

ADITVM. PERTENTIBVS und der Hoheit ſo wunderbar verherrlichet,

XX als



6 419als herrlich vermehret, Chriſtum, den Her—
zog des Lebens, als ein wahrhaftiger Chri—

ſtian, fur allen Dingen in Jhrem ganzen Le—
ben heiligſt verehret und geliebet, unter Sei—
ner Kreuz- und Blutfahne beſtandig geſtrit—
ten und uberwunden. Algs ein wahrhaftig
großer Furſt und rechter Auquſt, haben Sie
drey Majeſtatiſchen Konigen in Preußen
Treue und Klugheit, Tapferkeit und gefalli—
ge Dienſte, zu allen Zeiten, aller Orten, in
Dero Landern und im Kriege unermudet be—

wieſen. Sie ſtunden auch bey Jhnen, vieler
und großer Verdienſte wegen, in huldreichſter
Achtung und haben von Denſelben alle mili-

tariſchen Wurden ſtufenweiſe erhalten, die
hochſte eines wirklichen General-Feldmar
ſchalls aber von Friederich ll. dem Sieger,
ohne alles Suchen erlanget. Al—s einen ſehr
tapfern, im Kriege wohl erfahrnen,
lich klugen. und vorſichtigen, auch in fertigſter
Ausfuhrung aller Geſchaffte unverdroſſenen
Helden bewieſen Sich Dieſelben im Franzo—
ſiſchen Kriege bey Malplaquet 1709. im Jta
lianiſchen 1712. im Schwediſchen, auf Uſe—
dom und Wollin, 1715. Sie wohneten den
Belagerungen vor Douay, Tournay, Bethu—

ne, Mons, S. Venant und Aire heldenmuthig
bey. Mit Hochſtderoſelben Durchlauch
tigſter Gemahlin, Johanna Eliſabeth,
gcbohrner Erbin zu Norwegen, Herzo—
gin zu Schleßwig Holſtein, der holdſelig—
ſten Landesmutter, lebten Sie vom 8. No—
vembers 1727. in liebreichſter Vertraulich—
keit und innigſtem Vergnugen. Nichts lieb—
ten Sie zartlicher in der Welt, als Dero
zween Prinze und vier Prinzeßinnen, da—
von Sie doch; nach dem fruhen Abſterben vier

hochfurſtlicher Kinder, den einigen Prinz
Friedrich Auguſt, als Durchlauchtigſten
Landes-Prinzen und Erben der vaterlichen

Tugenden und Lander, die Hoffnung, Zierde
und Luſt des Vaterlandes, und die einige
Prinzeßin Catharina Alexiewna, Groß
Furſtin aller Reuſſen, Kaiſerlicher Ho—

vortref-*

a—
122
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S6
heit, hinterlaſſen. Die Landesfurſtliche Re—
gierung traten Sie mit Dero Durchlauch—
tigſtem Herrn Bruder, Johanngudwig
Deſſen Tod Sie bitterlichſt beweineten, in
bewundernswurdiger Eintracht den 7. No—
vembers 1742. ganz alleine aber den 5. No
vembers 1746. an, bey deren hochſtbegluck—
ter Fuhrung Sie im Glucke und Unglucke
gleiche Großmuth und Standhaftigkeit be—
zeigten. Den Hohen begegneten Sie mit
ſtandesmaßiger Gefalligkeit, den Niedrigen,
auch den Geringſten, mit Leutſeligkeit, den
Jhrigen wmit aller Gefliſſenheit, daß die Fein
de mit ſo großem Schrecken Sie ſcheueten,
als die Unterthanen Liebe gegen Dieſelben
hegten. Allen Suchenden ſtund Dero Zim
mer und Landesvaterliches Ohr offen. Jn
gleicher Neigung zur Friedfertigkeit, als zur
Gerechtigkeit, wurde das hokde Weſen mit

dem ernſthaften, die Stharfe mit der Gelin
digkeit vereiniget. Der Wahrheit waren
Dieſelben alſo zugethan, daß Sie weder Un
wahrheit redeten, noch an andern leiden konn
ten. Aus Landesvaterlicher Vorſorge wa—
ren Sie darauf bedacht, der allgemeinen
Wohlfahrt zu rathen, und empfohlen, bei
herannahendem Ende, die Regierung Dero
kander Hochſtderoſelben Durchlauchtig
ſter Gemahlin und Jhro Vormundſchaft
den einigen Erben, das Vaterland und die
Unterthanen. Und nach ſolchen unſterbli
chen Verdienſten um das Vaterland ſind ſie

in Dero auf Chriſti Tod und Verdienſt feſt
beharrendem Vertrauen den 16. Marz 1747.
im 57. Jahre Jhres Alters, im z. der Regie—
rung, ſeligſt entſchlafen, und haben, auf die
durch Gottes Gnade verrichteten ſo großen,
als herrlichen Thaten, auf Erden einen un—

verganglichen Ruhm, im Himmel, wo dieſer
vollkommene Sieger triumphiret, die ewige
Herrlichkeit erlanget. Hochſt Jhrs Durch
lauchtigſtem hochſtverdienten Gemahle
lieſſen daher die hochſtbetrubteſte Gemahlin

dieſes Ehrenmahl ſetzen.
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